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Der Grenzgang

Ethische Herausforderungen

des Polizeiberufs

lafp.polizei.nrw

Unser Angebot

Gehen Sie mit uns „auf Grenzgang“

Unser multiprofessionelles Team bietet

moderierte Führungen durch den Grenz-

gang für alle Organisationseinheiten der

Polizei NRW an. Das Angebot kann an den

Standorten Selm und Brühl wahr-

genommen werden.

Nach Absprache öffnen wir unsere

Ausstellung auch für Gruppen anderer

Behörden und Organisationen mit Sicher-

heitsaufgaben sowie für zivilgesellschaf-

tliche Gruppen und Organisationen.

Gehen Sie mit uns

„auf Grenzgang“ …

Abteilung 3
Dezernat 34 – Teildezernat 34.4

Zentrum für ethische Bildung und Seelsorge

in der Polizei NRW (ZeBuS)

Im Sundern 1 - 59379 Selm

Telefon: 02592 68-3449 / CN-POL: 07 481-3449

td34.4zebus.lafp@polizei.nrw.de

Kontaktieren Sie uns gern!

Der Grenzgang regt dazu an,

ethische Herausforderungen des Polizei-

berufs bewusster wahrzunehmen.

eigene Haltungen und Überzeugungen zu

formulieren und kritisch zu hinterfragen.

Themen und Problemstellungen aus ver-

schiedenen Perspektiven zu betrachten.

mit Kolleginnen und Kollegen in einen

aktiven Austausch zu gehen.



Der Polizeiberuf

Gratwanderung in einem Spannungsfeld

Der Polizeiberuf zeichnet sich dadurch aus,

dass er Beschäftigte regelmäßig vor

moralische Herausforderungen stellt.

Polizeibeschäftigte haben umfangreiche

Befugnisse und treffen Entscheidungen, die

nachhaltige Auswirkungen auf andere haben

können. Der verantwortungsvolle Umgang

mit dieser Machposition obliegt jeder

einzelnen Person.

Zugleich sind Polizeibeschäftigte regelmäßig

mit gesellschaftlichen Konfliktfeldern und

menschlichen Grenzsituationen konfrontiert.

Sie geraten in Stresssituationen, verfallen in

Routinen, erleben Emotionen und machen

Erfahrungen, die ihre Wahrnehmungen und

Entscheidungen beeinflussen können.

Wie kann es gelingen in all dem profes-

sionell und moralisch integer zu bleiben? Im

Grenzgang kommen wir darüber ins

Gespräch.

Der Grenzgang

Reflexionsraum für die besonderen

Herausforderungen des Polizeiberufes

Der Grenzgang ist eine Ausstellung über 

die besonderen Herausforderungen des 

Polizeiberufs. Er soll Polizeibeschäftigte 

dazu anregen, über das eigene berufliche 

Handeln und die dahinterliegenden 

Haltungen nachzudenken.

Unser Ansatz

Was Teilnehmende erwartet

In einer moderierten Führung werden die

Teilnehmenden dazu angeleitet, die

Erlebnisse aus ihrem Berufsalltag, ihre

Haltungen und Wertvorstellungen ge-

meinsam zu reflektieren und sich darüber

auszutauschen.

Durch die szenografische Gestaltung, den 

Einsatz verschiedener Medien und die 

Aktualität der Themen findet hier eine Form 

der Ethik statt, die sich eng an der 

polizeilichen Praxis orientiert.

Reflexion und Austausch

Die Inhalte der Führung können thematisch

an den Arbeitsbereich und die Bedarfe der

Zielgruppe angepasst werden. Praxisnähe

hat für uns oberste Priorität.

Zielgruppenorientierung

Im Rahmen der Moderation achten wir auf

wertschätzende Kommunikation und

schaffen eine offene Gesprächsatmo-

sphäre, die den gegenseitigen Austausch

fördert.

Offener Austausch

In unserer Rolle als Moderierende ver-

stehen wir uns als Fragende, nicht als

Antwortende. Im Vordergrund steht für uns

der Dialog.

Neutralität

Thematisch ist der Grenzgang in vier

Bereiche gegliedert:

Polizei und Gesellschaft

Polizei und Gewalt

Polizei in Extremsituationen

Umgang mit Sterbenden und Toten


